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Die Mutter. 
Ernßhaft, 



Zauberey der Tone. 
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Ivarnend. 




Tliyrfis fingt dir f üf . fe Lieder voll ron Sehnliche - loy-cn vor. Hü- te dichter 





fcrj^r-J==r 




Ton im Ohr lönt im Hei -zen wie - d#r. 




Seine rdiärfftcn Pfeile fchiefset 
Amor fingen*! in das Her2, 
Das in bitterfüfsem Schmcrc 
Wie ein Ton zerflieget 



Weh dein Herzen, das in Tonen 
Wie im Zauber lieh verlohrj 
Leicht durchfchlüpfen fie das Ohr 
7n wie langem Sehnen! 









Die Tochter, hiß. 

Heimlich , doch mit Accent. . ^ ^ 
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Jm-mer tu - nen Jei - ne Lie-der Lie - be - fni - »end mir im Ohr — *— 
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Anüanbino. 

J ,h m 



Macht der Liebe. 

Nach dem S p a n i [ c k e n. 





Lie - he vrecTifelt Berg und Tha - Je, machet 
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Hölui und Tie - feil gleich« die - fe 
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Hayn zu Pa - p 



- Phos reich. 



Wer <*e - lie - bet wird und lieb- te, Schä- £ 
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Welch ein Ton von zarten Saitea 
Singet meinen Tönen nach? 
Sind es Geifter? fie begleiten 
Mich mit ihrem Wunfch und Ach. 
„ Warum wurden wir betrübet? 
Fühleten wir nicht mit Euch? 
Liebt, fo werdet ihr geliebet, 
Gleichsrefühl iit Gottes Reich. « 



Steiget nieder zu dem Thalc» 
Kalte Höhen, dürr* und reich. 
Macht die Flur zum Götterfaale, 
Gebet und geniefst zugleich. 
Liebe kränzet nur mit Myrthen; 
Doch im feeligften Gewian 
Wird der König gern zum Hirten» 
Die Sultane Schäferin. 
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Einer* 



Der Befucli. 
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Nimmer, das glaubt mir, ericliei-nen die Gut - ter, nimmer al - lein. Kaum, dafs ich 
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be, Phö-bus, der Hera - H - che, Hb.. Jet fielt ein. Sie n« - ken fie 
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Sagt wie bewirth ick 
Der Erde^e^chvnc 
Himmlifchen Chor? 
Leihet mir euer unfterbliches Leben, 
G<"»tter! was kann euch der /(erbliche ceben? 
liebet zu eurem Olymp mich empor. 

ie Freude, Jie wohnt nur in Jupiters Saale, 
O füllet mit Nektar, o reicht mir die Schaale 



Fülle dem Dichter, 
D Hebe , die Schaale' ! 
Schenk ihm nur ein! 

Netz ihm die Augen mit himmlifchem Thaue, 
Dafs er den Styx, den verhakten, nicht fchaue, 
Einer der unfern Geh diinke zu fevn. 
Sie milchet, fie perlet die himmlifche Quelle, 
t>et Bufcii wird ruhig, das Ausre wird helle. 
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andante* 






Lied. 



Wir £in -gen bei- Je Hand in IXand, ihr An-gc fprach, was ich cm-pfand, es 
Jetzt fuch-te fie zum Bu - fen-itraufs Ver - gifsmeiti - nicht und Veilchen aus, ich 
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kämpt auf ih - ren Wan-gen Ver - wir - rung und Ver- langen, 
biick - te mich und drück -te dio Hand, die Bin - men pflückte. 




Gott A - mor folgte 
Sie zo£ die Hand be- 
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Leiclib und ß:halkhaft. 



Mufen lind Grazien in der Mark. 





O wie ifi: die Stadt fo \ve-11i2;, lafst die M-aurer künftig ruhn, im - fre 
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Bürger, uu- fer Kö-nig k'önuLtm wohl was bcf- fers thun. Ball und O - per wird uns 






töd-ten, Liebchen» komm auf mei - ne Flur, deun be 



fon - ders die Po- 
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e - ten, die Ter - der - ben die Na - t»r. 
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.-• Der Weclifel der Dinge. 

Ein Echo. Nach dem Spanitchin. 




10 








Ver - fchwunden ift he mci-nem 
Oft wcrd* ich wen -den mei-nen 



Blick; 

Blick; 



werd^ ich iie wie - der- 
war - um ift he nicht 
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fehn? „Ver.fchwuu.leu ift fie-dixzum Glück; du wfaft'J» ™f™t Sa 

hier? "Dann ru - fct dir der Hain zu - ruck: Sie keh - let, kch-ret neu 
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Freu --den und • Lei 
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ifcln die Freu- den zu mu - 




-vvecl.reln fie Freu- den zu mil - dem die Lei - den, fey 

wechsln die Lei - den zu fcliö-ne - reu Freu - den, — 
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Migiion als Engel verkleidet. 



Begeifcertf dock mit Jnmuth. v v N I ^ ^ \ N* IS 
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So laTsi mich feheiuen bis ich werde, zieht nur das wei-fse Kleid nickt 
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aus. 



Ichei-le von der fchö - neu Er- de hin -ab in je - nes fe 



lt.e Haus. 




Dort ruh ich eine kleine Stille , 
Dann üfnet fich der frifche Blick. 
Ich laffe dann die reine Hülle 
Den Gürtel und den Kranz zurück. 



Und jene himmlifche Gellalten 
Sie fragen nicht nach Mann und Weib> 
Und keine Kleidet, keine Falten 
Umgeben den verklärten L*rib^ 



Za l tr % 



Zwar lebt ich ohne Sorg und Müh*, 
Doch hau ich tiefen Schmerz genung, 
Für Kummer altertich zu frühe, 
Mach mich auf ewig wieder jung. 
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